
ORGANISATORISCHE
HINWEISE 

Veranstalter
Akademie für Psychoanalyse und Psychotherapie München e.V.

Schwanthalerstr. 106/III, 80339 München

Telefon 089 50 23 153 

veranstaltungen@psychoanalyse-muenchen.de 

www.psychoanalyse-muenchen.de

In Zusammenarbeit mit der 

agba Arbeitsgemeinschaft Beziehungsanalyse

Tagungsgebühren
150 Euro / 90 Euro ermäßigt 

(Studierende, Ausbildungsteilnehmer*innen)

Anmeldung
Anmeldung bis spätestens 05. Juli 2025

unter: www.psychoanalyse-muenchen.de

Die Anmeldung ist verbindlich. Stornierungen sind nur möglich bis 

eine Woche vor der Veranstaltung, danach erfolgt keine Rückerstat-

tung der Teilnahmegebühr.

Gebühr bitte überweisen an

Bank für Sozialwirtschaft

IBAN DE04 370 20500 0007 8105 00

BIC BFSWDE33XXX

Verwendungszweck:  Symposium Bauriedl/Wölpert Juli 2025

Für die Veranstaltung erhalten Sie Fortbildungspunkte

Veranstaltungsort
Klinikum Rechts der Isar

(Pavillon)

TU München

Ismaninger Str. 22, Pavillon

81675 München

Antje von Bötticher, Göttingen, Psychoanalytikerin und psy-

choanalytische Paar- und Familientherapeutin; Lehranalytikerin 

und Supervisiorin. Leitung der Weiterbildung für Psychoanaly-

tische Paar- und Familientherapie Göttingen.

Dr. Dipl.-Psych, Dipl.-Soz. Gudrun Brockhaus, München, 

Sozialpsychologin und Psychoanalytikerin; Forschung und Pub-

likationen zur Politischen Psychologie des NS und rechtspopu-

listischer Bewegungen in Deutschland (Hasspolitik).

Dipl. Psych. Andrea Eckert, München, Gruppenlehranaly-

tikerin, Psychoanalytikerin, Psychotraumatologie, Forschung 

und Lehre zur politischen Psychologie, Machtstrukturen, 

ethische Grenzverletzungen.

Prof. Dr. Dipl.- Psych. Heiner Keupp, München, em. Prof. 

für Sozial- und Gemeindepsychologie an der LMU. Mitglied 

der Unabhängigen Kommission zur Aufarbeitung sexuellen 

Missbrauchs.

Jürgen Maurer, Bonn, Psychoanalytiker, Gruppen-

analytiker, Paar- und Familientherapeut. Lehranalytiker, Fach-

arzt für Psychiatrie, Psychotherapie sowie für Psychosoma-

tische Medizin. Weiterbildungsleiter in psa. Paar- und Familien-

therapie. 

Prof. Dr. habil. Dipl.- Psych. Hans-Jürgen Wirth, Gießen, 

Psychoanalytiker und psychoanalytischer Paar- und, Familien-

therapeut, Prof. für Soziologie und Psychoanalytische Sozialpsy-

chologie an der Universität Frankfurt/M.

Teilnehmer*innen des Round-Table-Gesprächs:

Dipl. Soz. Päd. Martin Czajka, Dipl.-Psych. Stefan 
Postpischil, Dr. med. Waltraud Nagell, Dipl. Psych. 
Elisabeth Petershagen, Dipl.-Psych., Dipl.-Soz. Margret 
Schlierf, Dr. phil. Dipl.-Psych. Jürgen Thorwart

R
EF

ER
EN

TE
N

 U
N

D
 R

EF
ER

EN
TI

N
N

EN

DAS LEBEN RISKIEREN.
Beziehungsanalyse und deren 
Stellung in der Psychoanalyse

Freitag, 25. Juli 2025
Samstag, 26. Juli 2025

Arbeitsgemeinschaft Beziehungsanalyse 
www.agba-ev.de

In Zusammenarbeit mit der

Symposium zu Ehren von 
Prof. Dr. phil. Thea Bauriedl 
und Dr. phil. Frieder Wölpert
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Freitag, 25. Juli 2025 

18.00 – 18.15 Tagungseröff nung
 Begrüßung

 Martin Czajka (Akademie), 

 Waltraud Nagell (agba)

18.15 – 20.15       Round Table Gespräch:
 Was mir an der Beziehungsanalyse
 wichtig wurde                                                                                                                                            
                              Stefan Postpischil: 

 Beziehungsanalytische Haltung

 Waltraud Nagell:  Erfahrungen in 

 Lehranalyse und Supervision                                                                                                                                      

    Elisabeth Petershagen:  Thea  Bauriedl 

 als Leiterin der Akademie                                                          

 Jürgen Thorwart: 

 Beziehungsanalytische Spuren in der 

 Ethik an der Akademie   
Margret Schlierf: Beziehungsanalyse 

 in der Beratung

 Moderation:  Martin Czajka

anschließend Geselliges Beisammensein

Samstag, 26. Juli 2025 

09.30 – 10.30  Hans-Jürgen Wirth

 Wohin entwickelt sich die moderne Psycho-

 analyse?

 Moderation : Waltraud Nagell

10.30 - 11.30   Antje von Bötticher

 Entwicklungslinien der psychoanalytischen 

 Paar- und Familientherapie

 - und was uns heute wichtig ist

 Moderation: Margarete Stippig

11.30 – 12.00 Kaff eepause

12.00 – 13.00 Jürgen Maurer

 Beziehungsanalyse heute – aktueller Stand 

 und Zukunftsaussichten

 Moderation: Wolfgang Söllner

13.00 – 14.30 Mittagspause

14.30 – 15.15 Heiner Keupp befragt von Andrea Eckert                                                                   

 Beziehungsanalyse und der fehlende Reso-

 nanzraum im universitären Machtsystem

15.15 – 15.30 kurze Kaff eepause

15.30 – 16.30 Gudrun Brockhaus

 Politische Psychologie in Zeiten entfesselter 

 Machtpolitik

16.30 – 17.15 Diskussion beider institutionell-politischer 

 Beiträge

 Moderation: Stefan Postpischil

ca. 17.15 Verabschiedung und Ende der Veranstaltung

Die Akademie für Psychoanalyse und Psychotherapie München und 

die Arbeitsgemeinschaft Beziehungsanalyse (agba) veranstalten ein 

Symposion, um die besonderen Verdienste von Prof. Dr. phil. Thea 

Bauriedl (1938-2022) und Dr. phil. Frieder Wölpert (1949-2018) für 

die Förderung einer selbstrefl exiven und demokratischen Haltung in 
der Psychoanalyse und ihren Anwendungsgebieten zu würdigen.

Die Entwicklung einer ethischen und selbstbestimmten Haltung 

in der Pfl ege von Beziehungen im persönlichen, berufl ichen und 
politischen Kontext ist Kernelement der Beziehungsanalyse. Diese 

aus der Familientherapie entwickelte relational angelegte Theo-

rie der Psychoanalyse hat vielen Psychotherapeut*innen und Be-

rater*innen in verschiedenen Tätigkeitsfeldern zu einer berufl ichen 
Identität verholfen, die Resilienz fördert, weil die Toleranz sich selbst 

und dem anderen gegenüber im Vordergrund steht.

Fast 40 Jahre lang wurden in diesem Sinne in der Abteilung für Paar- 

und Familientherapie Beraterinnen und Psychotherapeutinnen aus-

gebildet, ein Alleinstellungsmerkmal der Akademie in Deutschland.

Neben Anerkennung der geleisteten Verdienste wollen wir den Ein-

fl uss der Beziehungsanalyse auf die weitere Entwicklung in ihren 
Anwendungsgebieten hervorheben. Die Parallelen zu anderen Schul-

richtungen und die Weiterentwicklung in der Psychoanalytischen 

Paar- und Familientherapie sind Schwerpunkte.

In Zeiten zunehmender Gefährdung von demokratischen Strukturen 

wollen wir ein besonderes Augenmerk auf die Einfl üsse der Beziehu-
ngsanalyse auf die Politische Psychoanalyse richten.

Im gemeinsamen Austausch hoff en wir Perspektiven zu entwickeln, 
in welchen Formaten die wichtige Arbeit von Thea Bauriedl und 

Frieder Wölpert eine Fortsetzung und Weiterentwicklung erfahren 
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Pavillon

„Sie müssen horchen, aber nicht alles verstehen um zu 
verstehen!“. So hat ein psychotischer Patient beschrieben, 
was er braucht. Theodor Reiks „Hören mit dem dritten 
Ohr“ verweist auf Kanäle des feinsinnigen, intuitiven Er-
fassens und Hinhörens, das die Melodie der Stunde, das 
emotionale Verstehen zunächst jenseits und vor dem Aus-
tausch von Worten sucht. Die unbewusste Kommunikation 
zwischen zwei oder mehreren Subjekten, das szenische 
Verstehen ihrer handlungsdialogischen Interaktionen steht 
im Fokus der intersubjektiven Metatheorie. Die introspekti-
ve Selbstreflexion von Supervisor*in und Supervisand*in, 
mit der sie alle Empfindungen, Gedanken und Wahrneh-
mungen in sich zulassen, ist Zugangsweg zum unbewuss-
ten Material. Traumatische Beziehungserfahrungen sind 
als Engramme in den Körper eingeschrieben und finden 
über eine leibnahe, geteilte Erfahrung (Zwischenleiblich-
keit) Eingang ins Hier und Jetzt der aktuellen Begegnung. 
Wie diese horchenden und aufnehmenden Zugangswege 
in Supervision und Behandlungstechnik entwickelt und 
nutzbar gemacht werden können, ist Thema der Tagung.

Freitag, 15.11.2024

 18.00   Tagungseröffnung

   Begrüßung

   Waltraud Nagell, 

   Peter Henningsen, Martin Czajka

 18.30 – 20.00 Sebastian Leikert

   Traumaspuren und verkapselte   
   Körperengramme als Herausfor-  
   derung für Behandlungstechnik   
   und Supervisionsprozess      
   Vortrag mit Diskussion
   Moderation: Thomas Stadler

Samstag, 16.11.2024

 9.00 – 9.35 Waltraud Nagell 

	 	 	 Begleiterscheinungen −
   getanzte Phantasien zu 
   Interaktionsprozessen in der   
   Supervision (Ballettfilm, 15 Min)
   anschl. freie Assoziation der   
   Teilnehmer*innen zum Film

 9.35 – 9.45 Kurze Kaffeepause

 9.45 – 11.15 Reinhard Plassmann

   Die Präsenz des Emotionalen in   
   der Supervision: Grundlagen und 
   Beispiele
   Vortrag mit Diskussion
   Moderation: Waltraud Nagell

 11.15 – 11.45 Pause

 11.45 – 13.15 Matthias Heitmann

   Scham in der Supervision

   Vortrag mit Diskussion
   Moderation: Lucia Steinmetzer

 13.15 – 14.45 Lunchpause

Programm

Leitungsteam der Weiterbildung 

Psychoanalytische 

Ausbildungssupervision

Leitung: Dr. med. Waltraud Nagell (DPG, IPA, DGPT)

Dr. med. Gabriele Fenzel (DGPT)

Päd. Lucia Steinmetzer, M.A. (VAKJP)

Dipl. Soz. Päd. Thomas Stadler (VAKJP)

 14.45 – 16.15 Podiumsdiskussion

   S. Leikert, R. Plassmann, 

   M. Heitmann

   Arbeit an einem Supervisions-  

   Stundenprotokoll

   anschl. Diskussion mit dem 
   Plenum                                          
   Moderation: Marion Ackermann

 16.15 – 16.45 Pause

 16.45 – 17.30 Waltraud Nagell

   Neues zur Weiterbildung in 

   psychoanalytischer Ausbildungs-  

   Supervision

   Abschlusspanel


